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Neſſeln werden mittels der Senſe oder Sichel am beſten in den
frühen Morgenſtunden geſchnitten und zum Trocknen liegen

elaſſen die trockenen Blätter werden auf Plachen mit kleinen
eiſigbeſen abgeklopft und als Futter aufbewahrt ſodann die

Stengel in kleine lockere Gebünde gebracht welche in Kapellen
zum Trocknen aufgeſtellt werden
Die vollkommen dürren Stengel werden dann der Waſſer

röſte unterzogen welche nach fünf bis acht Tagen beendet iſt Um
eine Ueberröſtung zu vermeiden nimmt man nach vier Tagen
einige Stengel aus dem Waſſer muß aber täglich die Unter
ſuchung vornehmen Auch kann man die Gebünde vier Tage im
Waſſer röſten und ſodann in Kapellen als Nachröſte den

e

Witterungseinflüſſen ausſetzen welche dann die Röſte vollenden

und die Stengel bleichen aNach vollendeter Röſte werden die Stengel wie der Hanf
gebrochen wenn Brechmaſchinen nicht vorhanden ſind bedient
man ſich der einfachen Handhebelbreche die Neſſeln liefern 14
bis 22 Prozent Geſpinnſtfaſern

Die Neſſelfaſer iſt nach den Verſuchen der berühmteſten
Technologen feſter und widerſtandsfähiger als Hanf und Flachs
zu feinen Geſpinnſten verwendbar läßt ſich leicht bleichen färben
und drucken

Die Blätter und zarten Stengel welche von allen Wiederkäuern
rün und trocken gerne aufgenommen werden beſitzen gleichen
utterwerth wie der Rothklee und ſind ein Milch vermehrendes
utter welches nebenbei noch ſehr günſtig auf die Reſpirations
rgane einwirkt Der Same dieſer Pflanze den Pferden zwei

bis dreimal in der Woche mit feuchtem Hafer früh und abends
verabreicht bringt eine außerordentlich günſtige Dir hervor
Die Pferde werden feurig kommen im Laufe nicht ſo ſchnell in
Schweiß gedeihen vorzüglich und ihr Haar bekommt einen ſeiden
artigen Glanz Dieſes Verfahren wird in Dänemark angewendet
wo bekanntlich ſehr ſtattliche Pferde zu finden ſind

Da die Neſſelwurzeln ſich derart verketten und verfilzen daß
auf jenen Stellen wo die Pflanze feſten Stand gefaßt hat eine
Erdabrutſchung oder Abſchwemmung inſeige Höchwaſſers nicht
möglich iſt ſo iſt es angezeigt dieſe Pflanzen auch zu Ver
ſicherungen zu verwenden

Eine Herbſtkrankheit der Fliegen An Wänden
Spiegeln Möbeln Vorhängen beſonders häufig aber an den
Fenſterſcheiben ſieht man jetzt todte Fliegen kleben mit weit aus
einander geſpreizten Füßen etwas erhobenen Flügeln und dick
auſgeblähtem Hinterleibe ſitzen ſie da und rund herum um die
kleine Leiche allerdings nur an den Fenſtergläſern bemerkbar
da aber auch ſchon von weitem ſichtbar breitet ſich ein dicker
Faer Staubhof aus welcher das Thier wohl einen bis andert
halb Zoll breit umgiebt Bei genauerer an bemerkt
man außerdem noch daß zwiſchen den einzelnen Hinterleibsſeg
menten ebenfalls grell abſtechende weiße Ringe vorhanden ſind

Goethe hart ſich ſchon vor einem Jahrhundert mit der Deutung
dieſes Phänomens befaßt Er bezeichnete die Erſcheinung als ein
Verſtäuben des Jnſektes, hervorgerufen durch den Tod Erſt
1855 klärte in Breslau Profeſſor Dr Cohn das Geheimniß auf
Dieſer bewies nämlich daß wir es bei dem weißen Tod derliegen mit der Wirkung zu thun haben welche ein paraſitiſcher
Pilz im Jnnern des Thierkörpers hervorruft Es gehört derſelbe
einer kleinen für fich abgeſchloſſenen lediglich Schmarotzer auf
lebenden Gliederthieren umfaſſenden Familie an deren Arten alle
ihren Wirthen tödtlich werden und anſteckende epidemiſch aufs
tretende Krankheiten unter dieſen verurſachen Die Pmpusa Muscae

wie Cohn den Fliegentödter benannte und alle verwandten
Formen pflanzen ſich äußerſt leicht durch die millionenweiſe ent
wickelten Sporen fort Der geſammte Staubhof von dem oben
die Rede war und die verbaiſiniß mäßig dicken weißen Streifen auf
dem Hinterleibe beſtehen aus nichts als aus ungezählten Sporen
owie eine andere Fliege darüber hinkriecht oder nur in die nächſte

ähe kommt oder eine erkrankte jedoch noch lebende Schweſter
berührt iſt auch die Anſteckung der ſpätere Tod unvermeidlich
Eine einzige Spore auf die Haut eines geſunden Jndividuums
gebracht keimt binnen kürzeſter Zeit es entwickelt ſich ein ſo
genannter Keimſchlauch welcher in das Jnnere mit ſeiner Spitze
eindringt hier kleine rundliche Zellen bildet weiterwächſt und
ſeeg das geſammte Blut erfüllt Es entſtehen ſodann lange
adige Gebilde welche auch den Fettkörper des Thieres durchſetzen

und hier bald wieder bis an die Oberhaut fortwachſen
Während dieſer Vorgänge erlahmen natürlich die Kräfte der Fliege
Die Bewegungen hören auf und bald tritt der Tod ein mit ihm
gleichzeitig aber durchbrechen die erwähnten Fäden die ſo

annten Hyphen die treiben eine Art von Sch
aus An der Spitze derſelben bilden ſich winzig kleine Kügelchen

ie Sporen und dieſe werden indem immer neües Protoplasma
ven unten in den Schlauch eintritt abgelöſt und mit fabel

ſter Gewalt einen Zoll und weiter in die Luft ge
leudert rere Stunden ja zuweilen einen h lang dauert

e es n bardement und dadurch entſteht der mehrfach erwähnte

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr U Borſt in Halle

Haut und treiben eine Art von Schläuchen
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Aufgabe Nr 25
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Weiß
Weiß zieht und ſetzt in 3 Zügen mat

Partie Nr 26
Geſpielt auf dem Nürnberger Schachkongreß

Weiß Winawer Schwarz Riemann

1 e 2 e4 e7 e52 8g1 3 8b 8 e 63 e2 23 47 454 Dä l a 4 Dieſe Eröffnung iſt für Weiß nicht günſtig Schwarz
erlangt ſtets das freiere Spiel

d 5 e42
5 S e5 Das 456 Se 5 c6 b 7 c67 42 44 e4 438 Lfl d43 PDd5 43Jm Vertrauen auf ſeine beſſere Entwickelung bringt Schwarz ein Qualitäts

opfer welches wohl nicht ganz korrekt r aber durch den Erfolg gerechtfertigt
wird Die Partie wird nun äußerſt lebhaft und intereſſant

9 Da 4 co6 Kes d48
10 De6 a8s Lf8 4611 Le es Hier war DW3 um die ſchwarze Dame von ihrem drohenden

Ponen zu verjagen angezat e bekommt nun einen ſehr heftigen Angriff

e e rin um vS ei einen rechten Zug ro er ſo folgt 13see 14 be Las ten Haus
13 Kd s e7 Droht durch Lg 4 die Dame zu gewinnen
14 Das a7 Les g415 842 f3 84ä 5 23
16 b2 co3 Dad3 e317 Keil e2 De3 c418 Ke2 d1 De Eine Uebereilung Auf 18

Td 8 war Weiß verloren
19 Le 3 42 a 7326 g2 3 t21 x e P es2 ke2 53 e 4 äö
23 Kbs e2 das e4 i

Remis Schwarz muß natürlich froh ſein nachdem er den Gegner hat
entrinnen laſſen die Partie unentſchieden machen zu können andererſeits darf
Weiß gen er nicht die Partie noch verlieren will mit ſeinem König nur die
Felder b 8 und o2 betreten

Auflöſung der Aufgabe Nr 28

2 347 e bA

Lf2 e1

8 i2 Dfé a6 Andere Varianten leicht
Nicht angegeben von ednd Bed Kaltoſf in Halle, L Ehrenberg in
alle A Röhrig in Halle F Kunze in Obereichſtädt A P niebichenſte in F E Wegwitz in Werlitzſch K W Winkler in Reud

nitz K Eichenherr in Mannheim Eugen R in Torgau Koch in Halle
und P W in Trotha

Korreſpondenzi z Alsleben Kuf Des verhindert z B Le1 das Mat im
n n Zuge4 R in Halle P Aufgabe iſt in zu veraltetem Stile komponirt
Schach Schach Schach Aufgaben ſind heutzutag nicht mehr modern Wir
müſſen daher von einer Publikation Abſtand

E B in Halle 84 7 es ſcheitert an einem beliebigen Thurmzuge

e e Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Maulwurf und Staar Aus dem Waldleben Jm Forſthaus
Erlenbuſch Literatur und Kunſt Mannichfaltiges Schach

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Maulwurf und Skaar
Unter dem Rubrum Schont den Maulwurf giebt die

Saale Zeitung in den Blättern für Belehrung und Unter
n Nr 24 vom 17 Juni c dem Bericht eineschleſiſchen Landwirths Raum worin dem Maulwurf und

dem Staar ganz uneingeſchränktes Lob mit vollen Händen
e e wirdalls der ſchleſiſche Berichterſtatter wirklich Landwirth dabei

auch gewiſſenhafter und gründlicher Forſcher iſt ſo kann ſein
Lob doch nur von ganz lokaler Bedeutung ſein und auf
allgemeine Giltigkeit keineswegs Anſpruch erheben Zahnbau
und Mageninhalt ſind allerdings die unwiderlegbaren Zeugen
dafür daß der Maulwurf ſich ganz v n von Würmern
und Kerbthieren nährt Für das Wegnehmen der letzteren
find wir ihm dankbar für die Vertilgung der Würmer dagegen
nicht Denn unverkennbar iſt es daß gerade dieſe verachteten
und zertretenen Thiere die Hauptfaktoren zur r ng und
Verbeſſerung einer ertragsfähigen Bodenkrume ſind Ein
Morgengang durch Gärten und Felder wird ſchon hinreichen

den ganz Unbefangerer von der Richtigkeit dieſer
Verdienſte zu überzeugen ie betreffende Doktrin verdanken
wir bekanntlich Charles Darwin auch die SaaleZeitung hat

rn Zeit eine Darlegung jener Lehre in dieſen Blättern
gebracht

Nehmen die Würmer namentlich im Frühjahr auch hin und
wieder eine friſchgeſetzte Pflanze weg ſo geſchieht dies in
Mangel anderweiten Materials und kann durch die Tauſende
von Schnitzeln und Abfällen aller Art wie Halme und HölzchenBlätter Stern und dergl die ſie mit Vorliebe konſumiren

und in Düngemittel umſetzen weſentlich nicht in Betracht
kommen

Direkt und erheblich ſchädlich aber ſind die Maulwurfsgänge
auf Rüben Kraut und Kartoffelfeldern wo ganze Reihen
unterminirt und Hinfällig gemacht werden Nicht minder feind
lich tritt der Maulwurf auf Rieſelwieſen ne thal
hängigen auf Er iſt ein energiſcher und zäheſter Gegner der
gleichmäßigen Bewäſſerung und leitet das meiſte Waſſer regel

mäßig dahin ab wo es der Wieſe gm wenigſten zuträglich iſt
Exiſtiren nun aber vollends zum Fluche eines Wieſengrundesbeſannnie Wäſſertage und ſind die Nachbarbeſitzer nicht gleich

fleißige oder gleich tüchtige Maulwurfsjäger ſo iſt der Ertrag
8 e an Quantität innerhalb fünf Jahren um ein

rittel geſchmälertSteht n dem Maulwurf die Inſektenvertilgung welche
mit 30 Proz zu veranſchlagen ſein dürfte und welche er den
Wühl und Wurzelmäuſen gemeinhin Reitmäuſe genannt
jedenfalls voraus hat gut zu Buch ſo bleibt er immerhin
noch mit 70 Proz ſchuldbelaſtet Er iſt indeß im Vergleich
u den genannten Mäuſen dieſen kaum ausrottbaren Zer
törern aller Wald Garten und Feldkultur ein leicht zu

bewältigender Feind weil er die Fallen nur ausnahmsweiſe
umgeht Die beſten Dienſte in dieſer Richtung leiſtet ein Paar

ſpnſe welches zum Preiſe von 4 bis 5 Mark in jeder
größeren Eiſenhandlung zu erlangen iſt Die Handhabung
des Selbſtſchuſſes darf wohl als allgemein bekannt voraus
geſetzt werden iſt übrigens vollkommen ungefährlich und leicht
faßlich Ein Geſchoß wird nicht geladen ſondern enthält nur
höchſtens zwei Gramm Pulver

Dem Staar haben dieſe Blätter vor etwa Jahresfriſt einen
ſtrengeren Artikel unter der Ueberſchrift Einige überſchätzte
Vögel gewidmet auf den zurückzuverweiſen wir uns erlauben
Es iſt durchaus richtig daß die liebe und zeitige Frühlings
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botſchaft ſowie ſein ſchnurriges und r Gebahren
den Herrn Staarmatz erſt etwa ſeit den jüngſtverfloſſenen fünfzig
Jahren nach Mittel und Nord Deutſchland aus dem Sü
heraufgezogen haben und man nun Käſten und Häuschen zu
Hunderttauſenden hat bauen und laſſen Jſt der Staar
in ſeinem eigentlichen rer Afrika wo er r
auch als Speiſevogel behandelt wird vollkommen am Platze
ſo ſind ſeine Schädigungen unſerer Gärten Weinberge ſowieVoſt beſonders Birn und Kirſchplantagen von bisher weit
unterſchätztem Belang Seine Räubereien und Grauſamkeiten
vollführt der durch und durch Dinn und Meuchel
mörder nur nach langem und liſtigem Auslug in den aller
früheſten Morgenſtunden und ſo laut und geräuſchlos wie
die geſpenſtige Nachtſchwalbe ab und zuſtreicht Von ſeinen
Kardinalſünden mögen hier nur folgende erwähnt werden
Sein Jagdrevier raubt und mordet er aus ſoweit ihm das
mit Neid und grenzenloſem Geiz möglich iſt Die ſaftigen
Knospen der Birnbaumſtämme werden mit größter Sorgfalt
ausgeſucht ausgebrochen und unterm Dache oder im Staar
kaſten verzehrt die Neſter ſämmtlicher Kleinvögel ſoweit jene
nur irgend zugänglich werden zerſtört nur theilweiſe um
das Baumaterial in eigenem Nutzen zu verwenden T
Maſſa Staar und Donna Staarin nachdem ihre eigene
Brut ſchon zum lauten Rufen herangewachſen zerſtören
noch anderer Vögel Neſtchen forkeln die Kleinen und ver
ſchleppen die Leichen in Winkel und unter Dachſparren

Den Nordamerikanern iſt der vom alten Europa mit gro
Koſten hinübergeführte Spatz bereits gründlich verhaßt vielleicht
wird nach allſeitigem Bekanntwerden der wahren Staarnatur
Staarmätzchen wenigſtens nicht mehr verhätſchelt werden

Aus dem Waldleben
Jm Forſthauſe Erlenbuſch

Von allen dieſen ſchönen Plänen hatte man im Forſthauſe
Erlenbuſch keine Ahnung Still und einfach wie Hannche
ſelbſt ſollte auch ihr ochzeitfeſt ſein Schutz war der Meinung
es ſei gut wenn ein Fäßchen Bier und etlicher Kuchen im
Hauſe wären denn weshalb hätten denn einige Kollegen den

ritz nach dem Tage der Hochzeit ausgeforſcht Alſo e es doch
nicht unmöglich daß ſich einer oder der andere einſtellen könne
Weitere Umſtände aber wollten ſie nicht machen Ein Glas
Bier und ein Stück Kuchen dazu ſeien vollkommen ar

Aber Vater, bat Fritz Juſtus darf ich doch einladen Er
iſt doch einmal mein beſter Freund i wahr Hannchen
Mama wollte ich ſagen nicht wahr Du erlaubſt es bitte

önWüeinetwegen antwortete der Förſter des Juſtus wegen
werden keine Umſtände gemacht Ein anderes iſt es ſchon mit
dem Sekretär der mehr Anſprüche macht Unſer Stübchen iſt
ohnehin zu klein für viele Gäſte und ich liebe die Unruhe nicht
Ja wenn es Sommer wäre da könnten die Gäſte im Freien
ſich tummeln aber jetzt im Winter geht das nicht Lade
alfo nicht etwa den Herrn Stanz ein es wird zu viel des

Guten ßSo ſprechend ſchob ſeine Hand noch einige Scheite S in
den Ofen der mit behaglicher Wärme das trauliche Stübchen
gſete legte ſich bequem auf das Sopha und ſchmauchte ſeine
Pfeife indem er die Zeitung zur Hand nahm und emſig darin

v e ren an curchnäßten Stiefeln in geringer EntſeTrocknen aufhing damit ſich keine harten Falten daran bilden

ſollten Daneben hing das Gewehr und obenauf der Schwanen
als den Fritz zur Abendbeſchäftigung putzen ollte weil die
äſſe ihn leicht mit Roſt überzogen hatte St lag der Dachs



Du auf dem Lehnſtuhle und dicht an ihn angeſchmiegt
et der Kater ſo laut und wohlig wie ein ſurrendes

innrad Frie ſaß rechnend am Tiſche und frug nur zuweilen
den Vater um Rath wenn er bei einer etwas ſchwierigen Auf
a z B den Kubikinhalt eines Stammes zu ermitteln
ich nicht gleich zurecht zu finden wußte

Es geht r nichts über die Behaglichkeit und die ſtillen
häuslichen Freuden warf der Förſter hin Wenn man in

der aus lieſt welches unruhige Treiben welche Aufregung
draußen in der Welt herrſcht welche Wortkriege dort geführt
werden wie man in den Städten von einem Vergnügen zum
andern eilt in den Reſtaurationen und Modehandlungen
unnöthig Geld ausgiebt dann fühlt man erſt das Gluück
welches Anſpruchsloſigkeit le und Zufriedenheit fern vom
Getöſe der Welt uns ſchafft Nicht wahr mein Hannchen ſo
denkſt Du auch Darauf hin kenne ich Dich ja längſt ſprach
er als das Mädchen bejahend nickte Sie reichte ihm bei
n die Hand die er liebevoll drückte zugleich aber fragte
ie halb ſcherzend halb drohend Was wird aber Eulalig oder

vielmehr ihre Mutter ſagen wenn ſie unſere Verlobung erfährt
Sie beſuchen uns am Ende gar nicht wieder und das wäre
doch ſchrecklich Fürchteſt Du dies nicht auch

Nein im Gegentheil ich hoffe es
Das hoffſt Du Papa fiel ſchalkhaft Fritz ins Seſpeue

und doch wollte ſie ſo gut ſein und en Das habe
ich gleich gemerkt verſtehſt Du Papa Na na machte er
als er ſah daß der Vater ihm lachend Stillſchweigen gebieten
wollte Und die Parlewuh auch murmelte er noch halblaut
nahm den Stift und that als ob er ſich in ſein Rechenexempel
vertiefe während er dem Geſpräche der Verlobten lauſchte

Lieber Schulz, frug Hannchen müſſen wir nicht wenigſtens
den Paſtor und den Schüllehrer zur Hochzeit einladen wie es

anderswo Sitte iſt
Nein war die Antwort wir wollen allein ſein Du

ſollſt an dieſem Tage Dich nicht plagen Backe genug Kuchen
für die Holzhauer und für die Armen damit abgemacht

Und für Juſtus und mich Hannchen ich wollte ſagen

Mama verſtehſt Du SSchon gut Fritz, verwies der Vater etwas unwillig rechne
Du und ſprich nicht in alles

Als die Familie ſo hin und her berieth klopfte es an die
Thür Alle waren wenig erfreut über die Störung und in
ärgerlichem Tone rief der Förſter Herein Da trat der
alte Kutſcher Salzmann eiligſt ins Zimmer

Herr Förſter, ſprach er beflügelt und nur halblaut Herr
Förſter ich komme um Jhren Rath zu bitten denn ich ſelbſt
weiß keinen mehr wiſſen Sie Habe alles verſucht alles
umſonſt wen Sie Aber ſchnell beſter Herr Förſter draußen
ſtehen die Pferde vor dem Holzwagen nür der Kuhjunge hältſie wiſſen Sie alſo nur recht hre

Was denn ſchnell Salzmann was wollen Sie denn
Was ich will Rath und Hilfe will ich von Jhnen Herr

Serſe m e n rn rMein Gott frug ulz faſt erſchrocken indem er ſivom Sopha aufrichtete wah e denn paſſirt ſich
iſt ein ſie m noch nichts mie Sie es

t es konnte etwas paſſiren wiſſen Sie wäbe ee i vaſf ſ e wgreWa n Zur Sache ri ö ivie r che rief der Förſter ungeduldig
Oer Virſch Herr Förſter der Hirſch wiſſen Sie bei demfie nichts mehr ſchlägt nichts e an Wiſch Sie ich

abe alles verſucht Habe gegen das Wildſein gegen das
Stoßen gegen das Schlagen gemacht habe ihn mit Kreide
umkreiſt habe ihm lebendige Regenwürmer und Spänchen
von drei verſchiedenen Brunnenſchwengeln ſtillſchweigend um den

Hals ges habe ihm verroſtete Nägel und Fliederholz
ünter das Futter gemengt kurzum es hilft alles nichts
wiſſen Sie

Aber wogegen denn iſt der Hirſch krank
Ach wenn er das wäre Jm Gegentheil und das iſt

eben das Unglück er a geſund und deshalb unbändig
en wiſſen Sie n will ich noch bei abnehmendem

Monde Haare von ihm abſchneiden und unter die Dachtraufe
de vielleicht hilft das Was meinen Sie dazu Herr

Jch meine daß Sie ein abergläubiſcher einfältiger Tropf

ſind der nicht in die Gegenwart ſondern ins vorige Jahr
hundert gepaßt hätte

Grade ſo ſagt die Frau Oberförſterin auch wiſſen Sie
Die glaubt auch an weiter nichts als an ihre Homöopathie
Und der Herr erſt Ei Herrjeh der darf es gar nicht
merken wenn ich Sympathie mache ſonſt nennt er mich einen

und das iſt mir unangenehm und ärgert mich Wiſſen
iel
Hat aber ganz recht der Herr Oberförſter, verſetzte

Schulz Jhr habt ſicher dem Hirſche zuviel Heu und Hafer
d das wird ſchuld ſein Aber was iſt denn eigentlich
geſchehen ich weiß ja noch gar nichts

Zuerſt, fing Salzmann wieder an alſo zuerſt wiſſen
Sie wußten wir gar nicht weshalb und warum die Enten
Wunden hatten und daran ſtarben Jch machte gleich Sympathie
gegen den Ententod und Ken böſe Menſchen half jedoch
nichts wiſſen Sie Alle Tage ſtarben welche Endlich kam
ich dahinter Die Enten ſchnatterten ganz gemüthlich in der
Hirſchbucht in der Suhle Musje Haus trieb in die Ecke
ſpießte ſie an oder ſchlug ſie mit den Läufen Natürlich ſagte
ich nichts davon ſondern berechnete wenn die Enten alle ſind
wird der Spaß wohl aufhören Zuweilen ließ ich aber
die Thür offen ſo daß der Hirſch frei im Hofe herumlaufen
nnte denn wiſſen Sie er war ja und lamm

Aber eines Tages tritt die Frau Oberförſterin in die
Hohnſtube und wer ſteht drin Musje Hans vor dem großen

Spiegel eben bereit zuzuſtoßen um mit ſeinem Spiegelbilde zu
kämpfen Ei du meine Güte war da die gute Dame
erſchrocken Sie ſchrie laut auf und darüber erſchrak Hans
ebenfalls lief zur Thür hinaus und der Spiegel blieb ganz
wiſſen Sie

So, dehnte lachend der Förſter da hatten Sie gewiß
gleich gegen das Spiegeleinſtoßen gemacht

Nein dagegen weiß ich nichts Aber paſſen Sie nur auf
und lachen Sie nicht denn jetzt kommt erſt das beſte die
Hauptſache wiſſen Sie Unſer Fräulein ich meine damit unſer
Lieschen und nicht die alte Parlewuh Unſer Lieschen alſo
füttert die Hühner und der Hirſch will ihr die Körner aus der
Schürze nehmen Sie wehrt ihn natürlich ab darüber wird
er böſe ſenkt den Kopf und droht zu ſtoßen Lieschen läßt
vor Schreck das Futter fallen und nimmt Reißaus wiſſen Sie
der Hirſch ihr nach bis auf den Scheunenflur denn Lieschen
war nicht im ſtande die Thür hinter ſich zuzuziehen und
hier treibt er ſie in eine Ecke und ſtellt ſich ſo vor ſie hin daß
er mit dem Geweihe das Mädchen um die dünne Taille faßt
und ſo ſie feſthaltend vor ihr ſtehen bleibt Lieschen packt im
Schreck die Geweihe mit beiden Händen und hält ihn in der
Todesangſt nieder denn hätte das Thier mit den ſpitzen
Enden zugeſtoßen ſo hatte es die größte Gefahr Natürlich
ſchreit das arme Kind um Hilfe Die Frau Oberförſterin
war die erſte die zuſprang dem Hirſch ſchmeichelte und zugleich
nach mir und anderen Leuten rief Jch ſchnell hin hatte gerade
einen Strick in der Hand lege dieſen unter Schmeicheln dem
Thiere ums Geweih mache raſch für die Wildheit und ſo zogen
wir ihn ſoweit zurück daß Lieschen aus ihrer Ecke hervor
flüchten konnte

i Donnerwetter rief der Förſter das geht doch nicht
änger

Ja das meinte der Herr auch wiſſen Sie Der Herr
ſagte gleich die Beſtie müſſe fort ſonſt paſſire noch ein Unglück

und die Frau meinte mit dem Futter welches der Hirſch
brauche könne man ein Kalb groß ziehen Und das iſt wahrwiſſen Sie Aber nun beſter de Förſter geben Sie Rath
was wir mit dem Thiere anfangen ſollen denn todtſchießen
laſſe ich meinen Hirſch nicht durchaus nicht wiſſen Sie
lieber mich ſelber

Der Förſter überlegte einige Augenblicke was zu thun ſei
Salzmann, ſprach er wie wäre es wenn der Herr Ober

förſter den Hirſch ſeinem Freunde dem Rittergutsbeſitzer
Schirrmann in Paubitzſch überließe Dieſer hat hinter ſe nen
Scheunen einen großen Raſenfleck eingezäunt worin auch Waſſer
zu einer Suhle iſt Da hätte das Thier Freiheit genug und
könnte keinen Schaden anrichten

Ja das wäre ſchön und ſehr paſſend wiſſen Sie So
dicht an der Straße würden alle Leute ſtehen bleiben nach
meinem Hirſche gucken und ſagen Seht den hat der alte Salz
mann ſo gut gefuttert und zuvor gebeilt Das muß ich dem
Herrn vorſchlagen Danke beſtens die Pferde werden unruhig

ich muß nach Hauſe Aber halt Herr Förſter wann iſt denn
nun n Jhre Hochzeit Jch möchte es gern wiſſen

Wozu
Man weiß gerade nicht wozu es gut iſt alles zu wiſſen

wiſſen Sie aber ſchaden kann es nichts wenn man recht
viel weiß wiſſen Sie Leben Sie recht ſchön wohl Adjes

Mit dieſen Worten eilte er ohne etwas zu wiſſen fort zu
ſeinen unruhig gewordenen Pferden die der Kuhjunge kaum
noch zu halten vermochte

Salzmann hat ſicher ein Lüſtchen auch zu unſerer Hochzeit
zu kommen, meinte Hannchen Weshalb hätte er ſich ſonſt
ſo genau danach erkundigt

So mag er mit zum alten Hinz gehen und meinetwegen
dort mittanzen Es ſtört uns nicht ob da einer mehr oder
weniger iſt wenn wir nur hier in Ruhe bleiben können Bei
dieſen Worten ſtreckte er ſich wieder behaglich aufs Sopha nieder

und ließ ſich von Fritz eine friſch geſtopfte Pfeife reichen der
er bald dichte Dampfwolken entlockte

Knnſt und Titeraknr
Elektrotechniſche Rundſchau Jlluſtrirte Zeitſchrift zur

Verbreitung nützlicher Kenntniſſe aus dem Gebiete der angewandten
Elektrizitätslehre mit beſonderer Berückſichtigung der elektriſchen
Beleuchtung der Kraftübertragung und der ärztlichen Elektro
technik Herausgegeben von Hofrath Dr Stein in Frankfurt
am Main Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a/S Jährlich
12 Hefte Preis pro Quartal 1,50 M Unter den glänzenden
Errungenſchaften der modernen Naturforſchung iſt in den letzten
Jahren kein Wiſſenszweig mehr in Fleiſch und Blut der civiliſirten
Nationen übergegangen als die angewandte Elektrizitätslehre
Allüberall iſt ſie das Schooßkind der Forſcher geworden Die
Siege welche die Elektrotechnik erringt mehren ſich von Tag
zu Tage und deshalb erſcheint ein Unternehmen welches nicht
etwa in erſter Linie dem Fachmänne ſondern vornehmlich dem
Großinduſtriellen dem Gewerbetreibenden dem Kommunal
beamten dem Arzte dem Jugendlehrer dem Architekten und dem
Künſtler die Errungenſchaften der modernen Elektrizitätslehre in

emeinverſtändlicher Form unter ſteter Wahrung wiſſenſchaftlicher
Tendenz vor Augen führen ſoll als wohl berechtigt Elektro
techniſche ausſchließlich für den Fachmann berechnete Zeitſchriſten
beſitzen wir in Deutſchland und Oeſterreich zur Genüge und iſt
mit denſelben den einſchlägigen Bedürfniſſen in vollem Maße
Rechnung getragen Dagegen fehlte es bis jetzt an einem Organe
welches in populärer Darſtellung unabhängig von jeglichem Ein
fluſſe und jedweder geſchäftlichen Rückſicht alle Gebiete der
Elektrotechnik in freier Bearbeitung zu umfaſſen ſich beſtrebt
Durch obiges Blatt ſoll nun jedem Gebildeten ein belehrender
Einblick in das Geſammtgetriebe der Elektrotechnik mit beſonderer
Berückſichtigung ihrer jüngſten Erſcheinungen geboten werden
Die elektriſche Beleuchtung und Kraftübertragung das elektriſche
Maſchinenweſen die Elektrochemie die Telegraphie die Telephonie
ſie elektriſchen Einrichtungen im Hauſe ſowie die Anwendung der
Elektrizität zur Förderung von Geſundheit und Leben ſollen dem
Leſer an der Hand ausgewählter Jlluſtrationen mannichfache
Belehrung ſpenden jeder Jahrgang obiger Rundſchau ſoll gleichſam
ein populäres Lehrbuch der angewandten Elektrizitätslehre in
ihren neueſten Phaſen darſtellen Der Preis des Blattes iſt in
den beſcheidenſten Grenzen gehalten um auch dem weniger Be
güterten eine ausgiebige Selbſtbelehrung auf oben erwähnten
Gebieten zu ermöglichen

Von der Geſetzgebung des deutſchen Reiches von der
Gründung des norddeutſchen Bundes bis auf die Gegenwart
J Guttentag D Collin in Berlin und Leipzig erſchien ſoeben

die ſechste Lieferung welche den 1 Band 1867 1869 abſchließt
Dieſelbe bringt das Handelsgeſetzbuch Art 51 bis Schluß und die
Uebereinkunft mit der Schweiz wegen Schutzes der literariſchen
Erzeugniſſe und Werke der Kunſt Das Handelsgeſetzbuch ſtellt
ſich in der vorliegenden Faſſung als die erſte vollſtändige und
kritiſche Ausgabe dieſes Geſetzes dar indem es den urſprünglichen
Text von 1869 bringt Die aufgehobenen oder abſolet gewordenen
De mm nngen deſſelben ſind entweder in kleiner Schrift 3
unter dem Text mitgetheilt die eingeſchobenen Paragraphen ſind
durch geſperrte Schrift ausgezeichnet ſo daß ſich ein deutliches
klares Bild des jetzigen und des früheren Rechtszuſtandes bietet

Jm Verlage von Th Chr Fr Enslin Richard Schoetz
Berlin SW Wilhelmſtraße 122 erſchien vor kurzem Die Be
handlung Verunglückter bis zur Ankunft des Arztes
Anweiſung für Nichtärzte zur erſten Hilfsleiſtung Nach den von
dem Geh Medizinalrath Prof Dr Skrzeczka herausgegebenen
Tafeln im amtlichen Auftrage neu bearbeitet von Dr
Piſtor Regierungs und Medizinalrath Dieſe ſowohl als Buch
als auch als Plakat erſchienene Publikation verdient weiteſte Ver
breitung Die Herren Verfaſſer haben die Arbeit im amtlichen

Auftrage ausgeführt und ſind die Tafeln S dazu be
ſtimmt einen Platz in PolizeiBureau s Wachtlokalen Schulzen
Aemtern Schulen Badeanſtalten Bahnhöfen und an allen Orten
welche einem großen Publikum zugänglich ſind zu finden währene
die Buchausgabe für den Privatmann berechnet iſt Der Preis
beträgt für ein einzelnes Exemplar 50 Pfg für 50 Exemplare
und darüber pro Exemplar 40 Pfg

Mannichfaltiges

Die Kultur und Benutzung der Brennneſſel als
Geſpinnſt und Futterpflanze

Die Brennneſſel iſt ſchon lange als eine ſehr nützliche Pflanze
bekannt Bis 1720 wurde dieſe Pflanze in Deutſchland Frank
reich Spanien Jtalien und in der Schweiz kultivirt dann aber
von der Baumwolle verdrängt Jn neuerer Zeit haben
Forſchungen ergeben daß die Neſſel in vielen Ländern Europas
in ausgedehntem Maße benutzt wird
Es werden zwar noch Jahre vergehen ehe man dieſer Pflanze

die ihr mit vollſtem Rechte gebührende Aufmerkſamteit widmenwird aber ſicher iſt es daß ſie ſich einen Platz als Kulturpflanz

erringen wird Eine Pflanze welche einmal gepflanzt dur
vierzehn bis ſechzehn Jahre ſogar zweimal im Jahre zu Faſer
und Futter geerntet werden kann welche unter allen Witterungs
verhältniſſen gedeiht und außer einiger Düngung keine weiteren
Anſprüche macht muß ſich als Kulturpflanze rentiren Durch
die Neſſelkultur und Verwendung der wildwachſenden Pflanzen
kann eine neue Jnduſtrie entſtehen und die maſſenweiſe Einfuhr
von Faſerſtoffen verringert werdenDie große Breunneſſel Urtica dioica eine im rer
zuerſt vegetirende Pfianze gedeiht in jedem Boden wenn derſelbe
anfangs ſtark und dann alle zwei bis drei Jahre gedüngt wird
iſt gegen Witterungseinflüſſe unempfindlich leicht zu kultiviren
und erreicht eine Höhe von mehr als zwei Metern eine beſondere
Ueppigkeit aber an ſolchen Stellen wo ſie nicht den ganzen Tag
der Sonne ausgeſetzt iſt

Vor der Anpflanzung welche vierzehn bis ſechzehn Jahre aus
dauert iſt es nöthig den Boden im Herbſte oder zeitig im Früh
jahre möglichſt tief zu lockern und gleichzeitig ſtark zu düngen
Nach dem Ebnen des Bodens mit der Egge werden mittels eines
Reihenziehers Furchen gezogen welche 24em von einander ent
fernt ſind in dieſe Furchen werden die i e in rngnge
von 20em 10 bis 13em tief gepflanzt mit Erde gut bedeckt un
angetreten dann begoſſen damit die Wurzeln eingeſchlemmt wer
den Wenn die Anlage der Kultur mitte Oktober nicht möglich
wäre ſo iſt ſelbe zeitig im Frühjahre vorzunehmen weil die imHerbſte geſetzten Pflanzen wenn nicht eine beſondere Aufmerk

ſamkeit S wird vom Froſte leicht herausgehoben werden
können Die Wurzeln werden von wildwachſenden Pflanzen mit
dem Spaten ausgehoben in Stücke mit vier bis ſechs Trieben
der bat und dieſe gepflanzt

ill man Samenkulturen anlegen ſo muß der Ende September
oder anfangs Oktober vollkommen reif geſammelte Samen von
wildwachſenden Pflanzen auf gut vorbereitete Beete blos oben
auf geſtreut und nur mittels Begießen untergebracht werden
Die Samenbeete ſind im Oktober anzulegen im Sommer vom
Unkraut rein zu erhalten und die Pflanzen im Frähjahre des
zweiten Jahres auf das Feld zu verpflanzen Die Wurzelkultur
führt re ſchneller zum Ziele weil ſchon im erſten Jahre ſich
eine Ernte ergiebt

Jm erſten Jahre muß die Wurzelkultur von Unkraut frei
ehalten werden Je öfter man die Neſſelfelder e deſto beſſere

träge werden ſelbe liefern Als Dünger eignen ſich beſonders
Holzaſche auch Laubſtreu oder kurz geſchnittene Baumzweige
ſowie die bei dem Brechen gewonnenen Abfälle welche im Spät
herbſte als Kopfdüngung verwendet werden Die von Herrn
Michael Köck Oberlehrer in Heiligenſtadt im heurigen Früh
jahre angelegte Kultur ergab daß man im erſten Jahre von
einem ha 2800 kg trockener Stengel und 1155 kg trockener Blätter
ernten kann Selbſtverſtändlich werden in den weiteren Jahren
bedeutend größere Quantitäten ſich ergebenDieſe Pflange kann außerdem als ausgiebiges Grünfutter gebaut
werden man mäht ſolche Felder wenn die Miangen 30 bis 40 cm

Höhe erreicht haben und erhält drei bis vier Ernten in einem
Jahre auch kann man ſie zu Heu dörren

Eine Verunkrautung anderer Kulturen durch die Neſſel kann
niemals ſtattfinden weil die Ernte zu einer Zeit vorgenommen
wird wo deren Samen noch nicht reif iſt und weil dieſe perer
nirende Pflanze einen ruhigen Standort nöthig hat den ſie in
jährlich bearbeiteten Gründen nicht findet

Die Neſſeln werden zur Faſer und Futtergewinnung geerntet
wenn deren Blüthe vollendet iſt und ſich die grünen Samen
trauben zu bilden beginnen was gewöhnlich Ende Juni geſchieht
weil dies aber in verſchiedenen Gegenden zu verſchiedenen Zeiten
eintritt ſo muß man vorerſt an den grünen Stengeln die Feſti
keit der Faſer unterſuchen und dann erſt die Ernte vorn
Später geerntete Pflanzen liefern minder feine Faſern die
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